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Mit sechzig den
Hut nehmen?

Rüdiger Geserick,
Vorsitzender der
Geschäftsführung

Rüdiger Geserick

   Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,
in unserer täglichen Arbeit ringen wir immer
wieder um sogenannte Alleinstellungsmerkmale
- also Dinge, die nur wir haben. So wie PIAMON
33-S, PIADIN oder die Idee des Agro-Chemie
Parks. Die Liste dieser Merkmale ließe sich
fortsetzen. Sie ist wichtig – gerade in den vor
uns stehenden schlechteren Zeiten.
Vielleicht wird sie schon bald durch ein neues

“ Alleinstellungsmerkmal” ergänzt. Fast täglich
hört man davon, dass in diesem oder jenem
Unternehmen ältere Arbeitnehmer in ihren Jobs
nicht mehr so gefragt sind. Das sieht die Ge-
schäftsführung der SKW Piesteritz differenzier-
ter. Im Rahmen der strategischen Ausrichtung
unseres Hauses spielen ältere Arbeitnehmer
eine nicht unwichtige Rolle. Wir wissen Erfah-
rung und über ein langes Berufsleben erwor-
benes Wissen durchaus zu schätzen. Sicher,
auch wir müssen unsere Belegschaft verjüngen.
Doch wer soll dem Berufsnachwuchs den Weg
weisen, wenn nicht oftmals die Älteren, die
Routinierten unter uns? Unsere modernen An-
lagen zu fahren, kann man nicht allein in zwei
oder drei Jahren Erstausbildung erlernen, um
nur ein Beispiel zu nennen.
Doch die Einstellung der Geschäftsführung zu
älteren Mitarbeitern ist die eine Seite. Die ganz
persönliche Lebensplanung eines jeden die
zweite Seite ein und derselben Medaille. Damit
wir, die Unternehmensleitung, und Sie, unsere
Mitarbeiter, gemeinsam über die berufliche
Zukunft nachdenken können, haben wir dem
Betriebsrat vorgeschlagen, Mitarbeiter entspre-
chend zu befragen ob und wie lange wir mit
ihnen rechnen können. Einzelheiten können wir
Ihnen - so versicherte mir der Betriebsrat - auf
der Betriebsversammlung am 6. Dezember
2006 erläutern. Ich freue mich darauf, mit Ihnen
einen Teil der Zukunftsplanung der SKW Pie-
steritz auch auf diese Weise in Angriff nehmen
zu können.
         Ihr
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Bonuszahlungen bis
Jahresende gesichert
Carsten Franzke* zur betriebswirtschaft-
lichen Entwicklung im September

Dort war sie als Geschäftsführerin für Finan-
zen und Controlling unter anderem für die
Integration einer Tochterfirma in Tschechien
zuständig.

In den zurückliegenden fünf Jahren arbeitete
Jitka Hlinovsky für das Unternehmen Alcan
Holding als Direktor für Finanzen.

Frau Hlinovsky absolvierte erfolgreich die
Universität für Ökonomie Prag, ist verheiratet
und hat zwei erwachsene Kinder.

Rastislav Jansik ist aus den Geschäftsfüh-
rungen der SKW Piesteritz Holding GmbH
und der SKW Stickstoffwerke Piesteritz
GmbH ausgeschieden und verlässt die Agro-
fert-Gruppe. Ihm wurde anlässlich der Ein-
führung von Frau Hlinovsky durch die
Agrofert Holding a.s. für seine Tätigkeit ge-
dankt.

Vorsitzender der Geschäftsführung der SKW
Stickstoffwerke Piesteritz GmbH und
Geschäftsführer der SKW Piesteritz Holding
GmbH bleibt weiterhin Rüdiger Geserick.
                                             *CFO: Chief Financial Officer

Jitka Hlinovsky wurde mit Wirkung vom 1.
Oktober 2006 zur Geschäftsführerin der SKW
Piesteritz Holding GmbH bestellt. Gleichzeitig
wurde sie Geschäftsführerin der SKW
Stickstoffwerke Piesteritz GmbH (CFO*).

Jitka Hlinovsky begann ihren beruflichen
Werdegang 1976 in einer Prager Firma als
Accounting Manager. Erfahrungen im
Marketing erwarb sie auch in den Jahren
1981/82 als System-Ingenieur in einem
Unternehmen der Paläographie. Nach ihrer
Ausreise aus der damaligen CSSR besuchte
sie in den USA Finanz- und Sprachschulen
und begann dann eine Tätigkeit im
Verkaufsbereich einer IT-Firma in Utah, USA.

Nach ihrer Rückkehr nach Europa besuchte
Jitka Hlinovsky in der Bundesrepublik
Deutschland Sprachschulen und begann im
Marketing- und Verkaufsbereich in einer in
München beheimateten US-Firma als Finanz-
Manager. Diese Tätigkeit übte sie zehn Jahre
aus. Sie wechselte dann 1997 zu einer
Tochtergesellschaft der  Continental AG.

Jitka Hlinovsky ist neues Mitglied der
Geschäftsführung der SKW Piesteritz

Die verzögerte Inbetriebnahme der Ammo-
niak-Anlage 1 nach der Generalreparatur ist
im Monat September verantwortlich für Min-
derabsatz bei den Produkten PIAGRAN 46
und PIAMON 33-S. Hinzu kam ein Erdgas-
preis, der höher als geplant war, und Zusatz-
kosten durch den technologisch bedingten
Warmhalteprozess der Anlage.

So konnten die angepeilten Umsatz- und
Ergebniswerte im September nicht erreicht
werden, obwohl die Verkaufserlöse der SKW
Piesteritz-Produkte über Budget-Planung
und Vorjahr rangierten.

Dennoch rechtfertigen die Gesamtergebnisse
im Zeitraum 1.10.2005 bis 31.09.2006 den
Vorschlag der paritätischen Kommission aus
Unternehmensleitung und Betriebsrat, die
höchstmögliche Bonuszahlung bis zum Jah-
resende fortzusetzen. Damit konnte - unter
Berücksichtigung der Einmalzahlung - über
24 Monate hinweg der maximale Bonus
gewährt werden. Grünes Licht wurde auch
für den Maximalbeitrag der Jahresleistung
(65 % des Brutto-Entgeltes) und die Arbeit-
geber-Beteiligung für die betriebliche Alters-
versorgung (255 Euro) gegeben.
            * Leiter Zentralbereich Finanzen und Controlling

Der jeweils 1. Arbeitstag des Monats
wird künftig der Stichtag für die Ent-
geltüberweisungen der SKW Piesteritz
sein. Erstmals wird am 1. Dezember
2006 so verfahren werden.

BP hatte bereits in seiner August-
Ausgabe auf diesen Teil der Neuord-
nung des Finanzsystems verwiesen.
Die Personalabteilung bittet alle Mitar-
beiter, sich auf diesen veränderten Zah-
lungsmodus einzustellen.

Neuer Stichtag für
Entgeltzahlungen



3./4.
Wochenendseminar des VCI/Landesverband
Nordost für Chemielehrer aus Sachsen-Anhalt
in Lutherstadt Wittenberg unter Beteiligung der
SKW Piesteritz
8./9. und 27./28.
Forschungstagungen der Agrofert-Gruppe unter
Federführung der SKW Piesteritz

Termine im November

Die alljährliche Ausbildungsmesse fand in diesem
Jahr am 29. und 30. September 2006 im Witten-
berger Berufsschulzentrum statt. Von den Aus-
zubildenden der Sparkasse Wittenberg und der
BBZ Elbe GmbH gut organisiert, bot sie eine
hervorragende Plattform für Berufsstarter und
Unternehmen, um sich zu präsentieren und
miteinander in Kontakt zu treten. Unter den
teilnehmenden Firmen auch die SKW Piesteritz.
Gerade Schüler und Eltern nutzten intensiv das

vielfältige Angebot der Unternehmen über Aus-
bildungsberufe.
So wurden an den beiden Messetagen viele
fachliche Informationen über unterschiedlichste
Berufsbilder und Unternehmen aus erster Hand
von den Auszubildenden bzw. Mitarbeitern in
persönlichen Gesprächen ausgetauscht und
erste Kontakte mit potenziellen Mitarbeitern
geknüpft.
                                                            * Personalreferentin

Guter Treffpunkt für erste Kontakte: Ausbildungsmesse 2006
Birgit Lorenz*:

Mit großer Erschütterung hat die
Geschäftsführung der SKW Piesteritz
vom Ableben unseres Mitarbeiters

      Frank Adler

Kenntnis erhalten. Herr Adler war seit
Unternehmensgründung ein sehr
wertvoller Mitarbeiter. Er brachte stets
all seine Fähigkeiten und sein Wissen in
die sehr erfolgreiche Vermarktung der
Düngemittel-Palette ein und stand auch
in wirtschaftlich schweren Zeiten treu
und engagiert zum Unternehmen. Erst
kürzlich hatte die Geschäftsführung diese
guten Leistungen mit der Ernennung zum
stellvertretenden Marketingleiter der
SKW Piesteritz gewürdigt.

Unser tiefes Mitgefühl gilt in diesen Tagen
der Familie des Verstorbenen.

Rüdiger Geserick               Jitka Hlinovski

Am 6. November beginnt
um 20.00 Uhr in der
Sporthalle Pratau die
neue Trainingssaison
unserer Fußballmann-
schaft. Interessenten
melden sich bitte unter
24 36  -  Gunnar Gallasch
oder
21 70 - Harald Paul.

Gruppenbild der Mitarbeiter mit 45-jährigem Betriebsjubiläum gemeinsam
mit Vertretern der Unternehmensleitung und des Betriebsrates.

Etwas größer war am 29. September die Gruppe jener Mitarbeiter, die auf
40-jährige Betriebszugehörigkeit zurückblicken konnte.

Egal welche Trassenführung - eine mögliche
Nordumfahrung von Lutherstadt Wittenberg muss
dem Sicherheitsbedürfnis der SKW Piesteritz
Rechnung tragen. Das stand im Mittelpunkt eines
Pressegesprächs am 22. September 2006.

Ausgangspunkt der Aktivität der Geschäftsfüh-
rung waren Überlegungen in der Stadt, sowohl
die Trasse, die im Flächennutzungsplan vorge-
sehen ist, als auch eine Alternative dazu unter
Nutzung der Möllensdorfer Straße unmittelbar
an den Ammoniak-Anlagen vorbeizuführen. Der
§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes gestattet solche Abstände, wie sie zwi-
schen unseren Ammoniak-Anlagen und der Möl-
lensdorfer Straße vorliegen, nicht. Auch wenn
das Gesetz natürlich keine Abstandsreglungen
für Piesteritz vorsehen kann, lassen die derzeit
zugänglichen Unterlagen der Kommission Anla-
gensicherheit beim Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit den
Schluss zu, dass ein Mindestabstand von etwa

400 m - 500 m zwischen unseren Ammoniak-
Anlagen und der künftigen Trassenführung erfor-
derlich ist.

Die Geschäftsführung steht bei dieser Diskussion
in engem Kontakt unter anderem zur Stadtver-
waltung. Oberbürgermeister Eckhard Naumann
hatte erst unlängst der Presse gegenüber dazu
erklärt, dass SKW Piesteritz auf das Schutzbe-
dürfnis der Anlagen des Unternehmens verwiesen
habe. “Das müssen wir ernst nehmen,” so der
Kommunalpolitiker. Eine einfache Lösung werde
es nicht geben, das Problem sei komplex und
schwierig. Dennoch müsse schnell gehandelt
werden.

Neben den notwenigen Abständen zu den Anla-
gen hatte SKW Piesteritz zugleich auch immer
wieder auf den in den nächsten Jahren sehr
drastisch anwachsenden Straßenverkehr und
etwaige Belastungen der Anwohner verwiesen.

In Diskussion: Nordumfahrung

Freitag, der 13. Oktober 2006 - für SKW
Piesteritz ein denkwürdiger Tag. An ihm wurde
die 30-millionste Tonne Harnstoff seit Inbe-
triebnahme der Anlagen in den Jahren
1974/75 bzw. 1975/76 produziert.

SKW Piesteritz ist der größte Harnstoffprodu-
zent Deutschlands. Harnstoff bildet in unse-
rem Unternehmen die Basis für die gesamte
Düngerspezialitäten-Palette. Darüber hinaus
ist er Ausgangsstoff für eine ganze Reihe von
Spezialprodukten in der Industriechemie-
Sparte, so unter anderem auch für AdBlue
sowie weitere Entstickungsmittel.

Mitarbeiter des Markt- und des Produktions-
bereiches haben auf Bitte von BP eine ganz
lange Liste jener Produkte erstellt, in denen
erstaunlicherweise Harnstoff steckt - diese
werden wir demnächst veröffentlichen.

Der Vielseitige hatte Jubiläum


